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(Ihre, der Heimat
Negierungsbezirk Breslan.

Breslan. sKardinal Kopps ist am Freitag früh
(‚i llhr von seiner Romreise wieder hier eingetroffen

—- sDer Kronprinzs hat DonnerstagD früh den
hiesigen Hauptbahnhof passiert und ist nach Schloß Neu-

deck bei Radzionkau zum S1efnch des Grafen Henckel

von Donnersmarck weitergereist, woselbst bald nach seinem
Eintreffen der Aufbruch zur Jagd erfolgte, woran auch
der zukünftige Fürst von Albanien teilnahm. « .

—— sNach Verfügung des Eisenbahnmintsterss sind
neue Amtsbezeichmingeu für Maschinenpersonale verfngt
worden, und zwar haben künftig zu führen die Maschinen-
wärter die Bezeichnung »Maschinenaufseher«, die Ma-

schinenwärter bei elektrischen Anlagen die»Beze-ich»nung

»Maschinist« nnd die als Maschinisten bei elektrischen

Anlagen angestellten Beamten die Amtsbezeichnnng »Ma-
schinenmeister«.

Obernigk. ssBericht, betreffend die Sitzung des
Landwirtschaftlichen Vereins von Obernigk am 30. Ro-
vember 1913.s Wegen Krankheit des Herrn Vorsitzen-
den, Herrn Direktor Scheibe, konnte derselbe zum ersten
Male in 25 Jahren die Sitzung nicht leiten und über-
nahm Herr Rittergutsbesitzer Hühner auf Zechelwitz den
Vorsitz. Nach Verteilung der diesmal nnwesentlcchen
Eingänge hielt Herr Landwirtschaftslehrer Neumann aus
Trebnitz einen sehr eingehenden Vortrag über Kartoffel-
trocknung nnd ihre Vorteile auch für den kleineren Land-
wirt. Herr Nenmann erläuterte zunächst die Herstellung,
die im ganzen recht einfach ist, so daß eventuell der
kleinere Besitzer feine Kartoffelflocken gleich wieder mit
nach Hause nehmen kann. Besonders wertvoll ist die
Trocknung in solchen nassen Jahren, wie das vergangene,
in denen die Kartoffel gar nicht so recht zum Ausreifen
kommen kann und dadurch der Fänlnis noch mehr unter-
liegt. Jn den besten Fällen, in den Jahren, welche
die gesündesten Kartoffeln aufkommen lassen, ist der
Verlust aber immer noch ein bedeutender durch Frost
oder zu große Wärme. Mäusefraß oder in die Mieten
eindringende Feuchtigkeit. Alle darauf sallende Arbeit,
Bedecken der Mieten, Auslesen der Kartoffeln wird er-
spart durch Verarbeitung zu Flocken. Diese werden auf
dem Boden trocken aufbewahrt und trocken, wie sie sind,
an jede Viehgattnng: Pferde, Rindvieh, Schweine sowie
Geflügel verfüttert. Auch die Hauswirtschaft hat wesent-
lichen Vorteil, indem keine weitere Arbeit damit verbunden
ist, ganz abgesehen von der Ersparnis der Feuerung zum
Kochen der Kartoffeln und des vielen, oft recht minder-
wertigen Kraftfutters. Zur wohlbekömmlichen Nahrung
für Menschen sind die Flocken ebenfalls geeignet und
werden für diesen Zweck geschält. Zur Herstellung wurde
die frühere Stärkefabrik in Heidewilren angeboten. Die
Berichte aus der ,,Schlesischen Bienenzeitung« sowie über
Obst- und Garteubau nmßten ausfallen. G.

—- [Elektrisches Lichts Das städtische Elektrizitäts-
wert zu Breslan, mit dem die Gemeinde Obernigk einen
Vertrag wegen Lieferung elektrischen Stromes zu Licht-
und Kraftzwecken abgeschlossen hat, betreibt nun die Le-
gung von ober- und unterirdischen Leitungen ganz energisch,
so daß der Anschluß der einzelnen Häuser bald erfolgen
kann. Die in dem Vertrage festgesetzten Preise sind
folgende: Die Kilowattstunde zu Beleuchtungszwecken bis
abends 8 Uhr 40 Pfg., nach 8 Uhr 25 Pfg» zu Kraft-
zwecken 17 Pfg. die Kilowattstunde.

—- [Ein schönes junges Pferd zu Tode gefahren]
wurde am Dienstag abend in der Villenstraße. Vom
Bahnhofe ab fuhren eine Anzahl Kastenwagen des Do-
miniums Groß-Muritsch nach dort zurück, während ein
Spazierwagen des Forstmeisters Herrn von Wallenberg
auf Klein-Wilkawe nach dem Bahnhose fuhr. In der
Nähe des Restaurants »Harmonie« kamen die Gespanne, 

 

Sonnabend den 6. Dezember 1913.

an deren einem auch noch die Beleuchtung gefehlt haben
soll, außer der Reihe, der Kutscher des Spazierwagens
konnte nicht zur Seite ausweichen, und die Deichsel des
einen Kastemvagens bohrte sich mit großer Gewalt in
die Brust des vor den Spazier-wagen gefpannten Pferdes
Dasselbe mußte sofort getötet werden; es war 3 Jahre
alt und erst neu eingefahren. Der Tatbestand wurde
sofort amtlich aufgenommen

—- [Beihilfen zum Ankanf von Saatgnt.] Bei-
hilfen an landwirtschaftliche Vereine zum Ankanf von
Frühjahrsfaatgut (5 Mark für einen Zentner Getreide
und 2 Mark für einen Zentner Kartoffeln) stehen der
Landwirtschaftskammer auch für den Kreis Trebnitz noch
zur Verfügung.

sEin schwerer Junge.] Der berüchtigte Ein-
nnd Ausbrecher Anton ReicheL der vor reichlich einem
Jahre durch seine verwegenen Einbrüche besonders die
Südvorstadt von Breslau unsicher machte, hatte sich vor
der Straskammer zu Oels zu verantworten. Neichel ist
wiederholt in Jrrenanstalten untergebracht worden. aus
denen er immer wieder entspringen konnte. Auch hat
er bei einer früheren Verhaftung einen Fluchtversuch
unternommen, und deshalb wurde er jetzt an Händen
und Füßen gefesselt vorgeführt. Jn diesem Falle wurde
ihm zur Last gelegt, im Winter 1908 und 1909 in die
Billa des Oberregierungsrates Herrn von Glasow in
Obernigk eingebrochen zu sein und dort eine Reihe wert-
voller Gegenstände Betten, Schlafdecken, Wein usw. ge-
stohlen zu haben. Ebenso ist im Winter 1910 und
Frühjahr 1911 nochmals in die Villa des Herrn Ober-

Tliegierungsrates eingebrochen worden. Abermals wurde
Reichel als Täter ermittelt. Reichel, der am 21. März
in Breslau zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war, konnte nur zufätzlich bestraft werden, da die Ein-
brüche in Obernigk früher verübt waren. Die Oelser
Strafkammer verhängte unter Fortfall der Breslauer
Strafe 15 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenrechts-
verlust, die gesetzlich zulässige Höchststrafe, über ihn.

Pr«ausniiz. sDer Mislitärvereins hat in seinem
letzten Appell, der am Montag abend im Hugo Wertm-
schen Lokal stattfand, beschlossen, den Geburtstag Seiner
Majestät des Kaisers Montag den 26. Januar im Ba-
batzschen Saale durch Konzert der Trebnitzer Kapelle,
Kommers und Ball zu feiern. Außerdem wurden in
diesem Appell wieder einige Herren als Mitglieder auf-
genommen.

-—— sDer kupferne Sonntags, der morgige, ist der
erste der drei Geschäftssonntage vor dem Weihnachtsfeste.
Schon sammeln sich in den späteren Nachmittags- und
den Abendstunden vor den Schaufenstern die Kauflnstigen
und unsere liebe Jugend, die ihren Wunschzettel zumeist
schon fertig hat. Jn manchen Geschäften hat man be-
gonnen mit dem Auslegen all der Herrlichkeiten für das
nahende Fest, und die Schauenden bewundern die Pracht
und den guten Geschmack, der vorherrscht.

—- [Ans den humoristifch-dramatischen Vortragsabend],
den morgen Sonntag den 7. Dezember von abends acht
Uhr ab die hier bestens bekannten und beliebt gewordenen
Vortragskünstler Herr Max Schröder und Frau Gertrud
Schröder im Kühnschen Saale veranstalten, machen wir
nochmals aufmerksam, den Besuch bestens empfehlend.

——— sTurner - Vergnügen]
Männer-Turnvereins veranstaltet nächsten Montag den
8. Dezember von abends 8 Uhr ab im Babatzschen
Saale ein Vergnügen, bestehend in Theater, turnerifchen
und humoristifchen Vorsührnngen, wozu alle Freunde und
Gönner des Vereins ergebenst eingeladen find. Hoffentlich
folgen dieser Einladung recht viele.

—- sVerlängerte Verkaufszeit.] Am 2., 3. und
4. Adventssonntage findet in den hiesigen Geschäftslokalen
eine verlängerte Verkaufszeit bis abends 7 Uhr statt.
Ebenso ist an den 7 Werktagen vor Weihnachten und
an den 2 Werktagen vor Neujahr die Verlängerung der
Geschäftszeit bis abends 10 Uhr gestattet.

_—

Die aktive Riege des 

2l. Jahrgang.

—- [300 Mark Belohnungls Der Kreis Trebnitz
wird seit einiger Zeit von einer Bande heimgesucht, deren
Mitglieder sich die Zertrümmerung der Fenster von Kirchen,
Schulen, Pfarrhäusern, Gntswohnhäufern und anderen,
insbesondere öffentlichen Gebäuden zum Ziel gesetzt haben.
Jn gegen zwanzig Fällen ist dieses Bubenstück bereits
ausgeführt worden, ohne daß es bisher gelungen wäre,
die Täter zu ergreifen, weil sie mit äußerster Rasfiniertheit
zu Werke gehen. Nunmehr hat der Königliche Landrat
Herr Geheimrat von Scheliha auf ihre Ermittelung eine
Belohnung von 300 Mark ausgesetzt.

"——— sEin Wilderer-] wurde am Donnerstag auf
Groß-Breesener Gebiet erwifcht und zur Anzeige gebracht.

—- [Der Thomas-Kalender für 1914] ist im Ver-
lage für Bodenkultur in Berlin erschienen. Er gibt in
seinen schönen Jllustrationen ein Bild von der Land-
wirtschaft im Wandel der Zeiten und gibt dem Land-
wirte manchen praktischen Wink. Wir können jedem
Landwirke empfehlen, sich den Kalender kommen zu lassen.

Negienmgsbezirk Liegnitz.

Löwenberg. [Treu bis in den Tod.] Jn
Giehren lebte bis 1892 eine Frau, die aus Frankreich
stammte und allgemein »das Bräutel« genannt wurde.
Jm Jahre 1870 wurde ein Franzose als Gefangener
nach Deutschland gebracht, den der Krieg von seiner
Braut in einem Dorfe an der Loire getrennt hatte.
Die Ehausfee am Teufelsberge bei Marklissa wurde 1870
von französischen Gefangenen gebaut, und auch der er-
wähnte Gefangene wurde zu diesen Arbeiten kommandiert.
Als feine Braut dies erfuhr, machte sie sich alsbald auf;
sie durchwanderte zu Fuß Frankreich und Deutschland
und kam glücklich in Marklissa an. Das Wiedersehen
aber war nur von kurzer Dauer. Beim Sprengen der
Steine wurde ihr Bräutigam so schwer verletzt, daß er
trotz sorgsamster Pflege seitens seiner Braut nach kurzer
Zeit verstarb. Das »Bräntel« hat Deutschland nicht
mehr verlassen, sondern hat den Grabhügel des toten
Bräutigams gepflegt, bis man sie selbst neben ihm zur
Ruhe bettete. Jm Kirchenbuch steht neben ihrem Namen
der Zusatz: »Ein Vorbild der Treue«.
   

Wiesendüngnng.
Gar nicht selten kann man auch heute noch ganz ver-

mooste Wiesen und Viehweiden (Hungerweiden) sehen, auf
denen nur Unkräuter, aber keine guten Futtergräser und
Kleearten warhfen. Man sollte es kaum für möglich halten,
daß es ein Landwirt heute überhaupt noch fertig bringt,
seine Wiesen und Weiden nicht sorgfältig zu pflegen und
reichlich zu bringen, da sich dies erfahrungsgemäß bei ge-
ringen Kosten ja so außerordentlich verlohnt.
  
 

Die Schnellgang-Nähmaschine ,,Krone« mit allen Ver-
besserungen der 5Jieugeit, genießt den weitgehendsten Weltruf
nnd ist die beliebteste aller Nähmaschiuen. Die Globus-
Nähmaschine, Ringsrhifs, Schwiugschiff, Bobbin, Webschiff
übertreffen alles, was bisher in der Fabrikation geleistet
wurde. So schreibt mir zum Beispiel ein Kunde: Mit der
mir iibersandten Nähmaschine »Globns 4, Schnellnäher 18«
bin ich durchaus zufrieden. Man hört dieselbe nicht im Be-
triebe, geht äußerst leicht und näht sehr gut. Sie entspricht
auch. was Ausstattung angeht, einer Maschine, wofür man
bei anderen Firmen mindestens 100 Mark bezahlen müßte.
Ich werde Sie stets weiter empfehlen.

W. Marbach, Oberpostafsistent, Bingeu a. Rhein.
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von Bergmann s- Co.‚ Radebeul. tat um. man. Ihn!
und blendend seid-on Teint. i Stück 50 Pf‘. Überall zu haben. 



Die folgen Von Zabern.
Der rneuszisihe iiiiigpiiuniitir 11. F alte irhaij n

und der Chef des Militiirkabineits haben in Donau-
esihingeu dein K ais err· ein-zehend Vortrag über die
Vorgänge i11811I1e111 gehalten. Jii Verbindung damit
ist wohl das i11 siiddent schen Blättern verbreitete
Gerüiht entstanden, daß der durch die Zabiiiiei tin-
ruhen entstandean Streit 5111i1'1I)en Den Zivil-· 1111D
Militärbehörden in den Reichslanden ‚‘11 einein 11 ni-
fafferrden Personenweihsel i111 en nächsten
Monaten führen wird v

Das Zrnanternregrriunt 9i1. III) oll 111111 811511-111
Versetzt werden, Oberst 1). R e rir t e r D111 A b seh i e D
erhalten nnd Lerrtnairt o. ‘17 01 stner bereits in den
nächsten Tagen in eine aitdeutsit11)e 6511mi1'0n versetzt
werben. Als 'i1 chfo ger· des Satlra'ters., Grasen
Wedel, wird lan erster Stelle der Fioinniandierende
General des Arr«ne.e.oips, Freiherrn .igoini‘. igen
Jene-unt tin-ne, 111111111111".Cia111‘11cI1ei1'11 Freiherr

- oru Brilaih soll durch einen jüngeren süddentfilieu
Minister ersetzt werden. Dein lioirrrnaiidi e1‘e11D1n
General des 15 Llrineelorbs 11. Deiriilina soll die
Führung eines anderen nicht iin Reichstande liegen-
den Arineetorps übertragen weiden. h

Es ist wohl lanii anzunehmen, dasz so rirnfassende
Veränderungen vorgenommen wer-den Sicher· aber
ist, dafz eine eingehende Untersuchung eingeleitet
worden ist, die die Vorsiillte tliiren wird. Zur Fiilirung
der Untersuchung ist in- Zabern General inaj in Stütan
.‚101111111111D1111‘ Der ‘51)“. ZeidartilieHBrigade in Straf-;-
bürg. irgeiiofie 1. (21‘ begab sich sofort in )11 Soeiwt
kaferne, wohin bald darauf Leutnaiit Filir. 11. Forsiuer
geholt wurde. Die Stadt ist wieder vollkommen
ruhig Jn den i««-trafen find keine Militärpe.ironiIIen
niehr zu sehen. einst alle aiiisireita Verhafteten
haben bei der StaatsauiiialtiihintAnzeige wegen
ringefetzlicher Festu.ahiue eriiaiiei,(1113111613111 haben sie-
i5:i21iIII11ge wegen Sisiaderiiifaheo gegen den Militär-
.slr«.s 11‘):I·-Len.

Der LI(nidgerri-·tPräsident nnd der Erste Staats
rinnt-alt die ebenfalls oerhastet 1111111211, find aus Straß:
Ding, wo sie sieh ‚211111 Vortrag beiln Statthalter ge-
nreldet hatten, nach Zdabein zirrüilas3631111111211. l·t«ber
ihre? nic11‘11'11‘1) 11.12. 116111Iii1a111161111e11 edel
ist nichts 7.111 heres er-dfahrein weil ii.
behandelt 11111167131 si·heiiit, als
Zahern lieh i111211ier

« als vertraulich
ob die Gegensäize in

mehr 311ipi51111311 einem Cireii‘
wisihen ·—·iioil- 111-11; 9.Iiilii"1'irge11111 ltiüber ilire Zr.-ztiiiidiig-

leit. Die Unerwgteit soll darauf zurückzuführen fein,
dier der Konrrnandiere1‘11D1‘ General o. Deiiriling nnd
Obe·rft. 11. R entter eine 111111.1i5i‘1'1'he .K·irbirir:ttsor·der 11011
1820 hier hatten anwenden wollen.

Wean 111111), äußerlich alles ruhig ist, und
nran der Warnung des Vurgernieifteh sieh absolut
still zu De1DaIien, auch willig riaih-··.oinirir·,i"oherrsiht
doch nicht nur in Liaberrn sondern i111 ganzoen Elfasi
eine airfseiorderitiriii erregte Stimmung, die durch
SDr'ndichriiien, Die heimlich vertrieben werden noch
tünftliih grrriihrt wird. Diese 61‘111 gnug fand ihren
Ausdruck in einer 9.111111) innluirii die in Editilhansen
ftattfand an der 3000 Personen i1‘I‘1nh11111111111 in
der einstimmig folgender Beschluß gefaßt ward-«t.Die
Verfe-rinrxelten sprechen aus, diiiz sie entschlossen sind,
sieh argen die Mitirsditaiin in ElsahLotlringen
wenn ihr niiht bald ein Ziel gesetzt wir-·d, zrit allen
Mitteln zur Wehr zu fegen, erforderliihenfalls auch
durch Anwendung der allgemeinen Arbeits-«instellnna «

‘1111 allgemeinen verhält sich die Prs·ene jenseits der
Grenze inr (1551ge‘11I11f5"zu ihrer Haltung bei dein ersten
····iabe·inerTkiwisihenfall ruhig nnd abwarteer Ein
Blatt errriiihrit sei ne Leser und die Regierung besonders
ausdi1111.111) rnit den Worten: „Die aus weitere-3.,
Hände nie-«t« Sel·bstoerst-I?ndtich liefleisziaen fiih die
bekannten Wirbtatier niIn solcher Zurückhaltung Da
lann mai« u a. lesen: »Seit dern 70 er Kriege sind
solche Grenil noch nicht dageivesenl' ‚9311111 will unl-
bis aus Blut reisen.” Der ,Teini,·-;-’« 11:)11‘ schreibt:
«er haben mit diesen Vorgängen nichts zu schaffen
nnd sollten schweigen-·

Es soll ohne weiteres zugegeben werben, daß die

111111111

Der KuriercieoKaisers
Roman non C. C r 0 in e - S eh w i e n i n g.

rksortieniiugJ

Stefiin Antonowitsch suchte einen jüdisihen Trödler

211)

auf, dessen rnattedlngen Feuer bekamen, als sie
die spielend-tu Lichter des in dein Ring gerathen
Edelsteine-s sahen. Der Schlaue erkannte mit einem
Vliik die Eihtheit des Steins und die giiiizliche Un-
erfahrenheit dessen, der ihn zum Kaufe bot. So bot
er den zwanzigsten Teil des Wertes, immer noch
genug, um hüllende Gewänder für Ssonia zu kaufen
sowie die Reisesosten zu bestreiten und ein paar Zehn-
rubelnoten übrig zu behalten.

Während der Trddler die fettigen und zerknitterten
Scheine nor ihm aufz-,r·ihlte, liesz StefauAntonowitsih
einen Blick über die hundert und aber hundert Din‚e
gleit.·.n mit denen Der kleineLaden gefüllt 113111. Über
alten abgenntzten Pelzen und Arbeiterkleidern hingen
abgelegte nnd oerbliihene Unifor««ieir und abgetragene
Fr«auengewänder. Unter den letzteren fesselte ihn eins.
Es war die arisiheinend noch saiibere OTracht einer
Pslegerfchwester des rufsisihen Roten .,ireuzes Der
Himmel mochte wissen, auf welchem Wege es unter
die alten Sachen geraten war. die der Trödler er-
standen.

Blitzschnell war in Dem Kopfe des Mediziners
ein Gedanke aufgezuctt, den er sofort erwog und
verfolgte.

Diese Trackjt war durch den noch innner wütenden
Sirieg in 9i'1if;li.«;11D beim Volke wiebei den Behörden
zu hohen Ehren gekommen Jhre Trägerinnen waren
Heldinrien. Der Verdacht, der in Russland jedem
folgt, nor ihnen machte er Halt. Wenn es eine
Verlleidring gab, die Ssonja schützen konnte, so war
es diese. Auch die Neugier würde sich nicht an sie
heraiidrängerr Ihre augenblickliche Kraftlosigteit und

           
 

Inrqiinge in Zirbern hörirst riiirOisreiiliiti IinD. nnd daß
es unter allen Umständen besser gewesen wäre, wenn
sie sich h·i·iitiu vermeiden lassen Wenn man aber
einmal dir Saihe aus den Grund gzhi‘ nnd nach
der eigentlicher IriiiuiiDeiorichi,11111111111 es soweit
gekommen ist, so wird man Die 61i riid an den Vor-
gängen nicht ohne weiteres den Mititlirbe iidrdiii
ziisihreiben können. Als die eilten Triniirlte in
Zabern voitainen, riranute sieh der Oberst des L-.)9 Ju-
faiiti·ri«.·i·ea,iiiii·.«irtsi .)ieritter ganz lorri‘Iltan diePolizei-
behöiwde uiu sie zu erfniheu den Kiawatlen ein Ende zu
machen. Die elscisfisihe Bevölkerung ist es von Der
französischen .‘1'21131rschcift her 1101i) so gewöhnt, blind-
lii ins den Worten der Obeifihicht in Der Bevölkerung
zu folgen. Wäre damals also der Br«rrgerineister non
Zairern eiiergisiij 11111q1‘i111111'1) wäre es ihm iin
leichtes geir.ri·seii, die Bevölkerung zur klinhe zu
bringen. Man liest aber übereiiiftiniinend in allen
Beriiiit·,en daiji der Bürgermeister just ‚51.1 De‘ .:ieit·,
als er Die diaihriiiit non den Kiawallen besann so
krank wiii‘De, dasz ersieh zu Bett legen 1111.. site Da-
durch war ein rechtzeiting Eingreifen De23i11ii-
verwaltnng nicht mehr möglich Jin übrig-Hirn wird
rnan Die Ergebnisse der Untersuchung abrrrcirteii
müssen. 1).

=i< 1. Ist

Btntiger Zinsarunrenstosi in Dettrr‘iIi 1‘
Zueineiii 111211111311)i1'1‘i)1‘11inii kainisDieiisri

in dein nahen Dettrrreiler. Als dort rnorgeirs
7 lihr ‚Sie 11’111 a nl 1.1. F or sti: er« irri· einein kriegs-

'(‘2 O
h

starken Zuge der Kompagnie des 99. Sinfonie-rie-
regiirieiits den Ort pi·isfier·te, wurde er non vor-
libergeheriben Arbeitern erlannt 1111D drirct
höhneude Zuruse beleidigt L.e«-.«.rnanr·xr111311
Foriirrer liess sofort ixralt 111111151111 und versuchte diriih
ausgesiliirlle Patroriillen die Beleidiger fest-«
nehmen zu lassen, die nach aller-r Seiten flohen.
Dein Ti«lnii.riiiiitr· Wiesi gelang es, einen der Leute
zu fasten. ein en gelähmt-en 6d)1t-.i)11111 1'I)er.
D1 ‘1‘ sich irrit allen Kräften der 9'511‘1')11'i11111 irriderfetzte.
Bei D1“. 11 entsteh enden 61111111111 7,01.; L 1‘111‘1- 11:it 111111
zisorst ner den Sabel und hieb dein Seins-k-
wacher iiber den Kadix Die Verwarnung des
Mannes, ein fü n s Z e n l« 1 in 1:: t e 1‘ l 11 111/. e r S ii b e l-

hieb über die Stirn, soll naih Der 9.‘1i1.‘i1111:111 des
Bürgermeisters eine eiahriiihe fein. Lei 1111111 oori
Forstner gab den liiifall 1'121-01i beim Bürgern reiner-
111.111" zu Protokoll

Der in Dettweiler Verhaftete
nnng De Bürgermeisters gebt-nein 1111D ein.111) BertiDr
ririterzoge.i. Während dieser Zeit 11‘1111De das Haus
des Yfiüigerrneisters von Triibir«··rteile·ir abgeirrt-til nnd
rnit· Posten umstellt Noth Beri.digirrt-« des «"·j—erhdr«k"·"
brachte man ihn in ärztliishe Behandlung :·"-)·r 9.101;"ali
hat in Dettweiler eine ingeherrre (5512111111111),- here-or-
geruferr. Schrei-end 1111D wild liefen die Leute- i««-on
Soldaten verfolgt. ś

Das Opfer des ‚3111111111.1111111-.e. er 61"1)1111I)111 1h r
Blank, war ain geringsten an dein ZwisariprifaL «t«-·-
teili gi Er befand sieh nur zufällig unter De.·:i Traun
dei zur Arbeit zqu 1111D stellt rede Biteilt‚111113 in
Abr·ede. Er sah sieh daher auih 11i1i)tb1‘.11)13111311,1.11112
den Soldaten zu fliehen.

Die Behörden von Zabern, sowohl Zwil- als
Miittürbeh örden. haben sich sofort nach Dettiueil er be-
geben. Oberst v. illeutter hat an den kranken9Hin-rei-
rneister von Zirbern ein Schreiben ge1i,d)i1‘i das
wiederholt die schärfsten 9J111i'51113'1in in Ast-non stellt.
Der Birne-meiner hat desshalb 1111111111I ‘ine Er-
riiahirrina zur Ruhe an Die Vi-odtteri ing gerichtet.

: « 11 .. « .·« ·Notation Raniiietraia
Deutschland.

‘I‘ I? 11i1'11 Wilhelm hat ans Donaiieirhsaaer
dein in Berlin tage-1111111 dritten 1h 1‘'1 stlr ih - n a i1 o -
unten Ar· beiterkongrefz auf ein 8')111Di‚qRings-
telegiariim eine herzliche Antwort gesandt.

wurde in Die Woh-

 

_"—m‘ . k—-.-

C1I1111n1i)e tat ein lirviteres. Man würdesie für
eine Pslez·efrhwester halten, 0‘112 trank aus dein Kriege
zurückgekelirst sei.

Er zitterte fast Vor Freude, als er unter der er-
wähnte-n Tracht, die auf sein Geh-ei 3 i)171".‘;'1i2')1')Ier11111
Hiken hob und vor ihm ausbreiteie, auch den grauen
oeizqefuttrten El-laut.‘Ietesilte en Die frühere Eig-
nerin der Sachen 9111111.11 hat1e" Will-in lieh er sieh
den rtnoersihämten Preis den der Trddler dafür
forderte, von de 17 Kauffuin nie abziehen und alles zu-
sammenpacken. Er selbst belud sieh 111ii‘ Der Lsai 1111D
kehrte weniger bedrüith als er gegi irgen, in die Woh-
innig der Osii 1301111111 zurück.

6‘1 fand Ssonja in ei nein ruhige-ten Schlummer-.
als er erwartet. Das war die beste Medizin für«
fie. Er ließ sie fihlafeii, bis der N ihr nittag anbraih
Die Osfipowna hatte ir·zwishin ein paar 11.111waret-inter-
röile besorgt und derbere Stiefel als Die kostbaren,
die Ssouja getragen. Nun ließ er sie durch die
Ossioowna werfen 1111D zugleich die gelaiisieii Sachen
ihr riorlegen.

Sfonja begriff sofort den Gedanken des Medi-
ziiiers und stiriiinte ihm ‘ei. «.liähreud Stefan An-
tonowitsih unruhig 1111.1 den Flresen der kleinen Küche
hin und her schritt, versuchte Simifa mitHilfe der
Ossipowna aufzustehen und die gelausten Dleider an-
zuziehen. Jetzt erst merkte sie, wie groß noch ihre
Scliwaihe, wie bedenklich ihr Entschluß war, 1101i)
heute Alexej und dein Grafen Primito'1'1) nach Most-
kau zu folgen. Aber sie fühlte, sie würde ihre 9i11i)1‘:
nicht eher 113'11‘1D.rgewinneir, sie niiht wieder irr-J
starke Eifeiibeirwavier des Uinirislmp Dez—3111111191115”)
8)11.11D1‚'1I)reiben12’1 zir risiheno ihreusi17-111.1,ern spürte. Und
mit zrisarinriengebi ssenen Lippen fiinwi’.e sie jeden neuen
Schwüiheansall 11ieDe..
_ Als Die Osfipowna den Mediziner
Ssoiija rief, wäre dieser am liebsten zud

Pir; c

endlich zu
-·n Füßen Der
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« Der Spinne-ge- Gesetzentwurf wird
attenr Anschein naiti langwierige S'0111111ii10nsn)1111

tu 111111 notwendig inaiheii. Es ist zwar im allge-
meinen von den bürgerilihen Parteien anerkannt

worden, daß Maßnahmen 1,111 i·il·)ärs«er·en Belänwfuiig

Der Spionage angebracht sind, aber über die Eint-est

heiten D11 Vorlage gehen Die Auffassungen der

einzelnen Frtatioiien bisher rioh zieinliib weit ans-

einander.

"" Die koiiseroatirie Frattion hat i111. ilieiihsiage
eine Jnterpeilation eingebrailt, in Der gewüiisiht
11)i1‘‚D daß das J n tr a s ttr etc 11 Der D i 1 nir-
b o i e 111.2 e r 1'irI) e r 1.1 n g, die ans grosse nraltiiihc

Sitrwierigkeiten stößt, noch verzögert 1111101112

111D1I)I1‘.
2319111111idyiinnnrn.

IIIArn 2. d. Mis. hat Si‘nii'er"‚11171.1 "51.11311 I)

It‘ii I55iä I1‘i111‘6 91'. 11.11111 11 a «-jrrbila n 111 feiern
können, ein 6111111111- das in de Gefihi itzt-: ei:1‘,211ori-

111.1). Der areise Moriarrt·. Der sich wies 1.1 Die. besten

«t8ohlseir«.s erfreut, empfing non vielen Staatsober-

heiirptNin Glücl.1Dii1 isihe, oor allein 1111211. D 1- 11t f ih 1‘ 1.)

Kaiser und norn Fliin ig ison Z tatie n.

Frantre 111).

VSihnelter noch als eriirarieh ist der Sturz des

K a b i nett s B a i· t I) o u ai«f·oz-n::ien. Miirfåxeriiräli-

D11.111" Barthou IJI1’1'. diin 11.1111‘1‘11-011 9’.0'".111‘:“1111i)i11 Ellb-

binnen-g des iiabirietts überieiiiih deen Sturz in Der

fein rirrier D:‚'111I) die Anrii.iiiir«iiin 1_'1'1.)1‘17 Die Bist e»» c: —-

1‘111‘111, Der site nieir herbeigeführt wurde-. Die

9Jie'1)1I‘,=eii‚ Die a eg en dis Minister '1‘11111 iiimniie.
betrug 299, für Die Regierung stiiriiritr.·«i 265 Ab-
geordnete.

Balkairstaaten. _

"2 Die 9511I I (i) 11 ste. 1‘ aller G o I; 111 ä ili '1 e taten

beirn tü rli Ich en G r o ser e sir einen freundschaft-

1111.111 Cihiiii, 11111 zu erfahren was für Reformen

Die Türkei in den a r 11‘. en i seh e n P r o«o in-· 1.. n

11115.1111111111 "111.191 Die Türkei ist aber gez1111 «t«-·d«
.501111 Moos-nehm Fio- rtiotle nnd verlangt nur Beassiite

1111D IfieiD 111.53 Erir 11111), riin Jieinrinen. durilfiühie n zu

list-·111111.

In Sosia wurden besondere S«a···rhiitsniiscj-

12111111 für den luniivpaiait 1,;1111)sei weit ‘11; dir

111111.15111 Stadt das I'11‘1"1I;i 110:. einem geplanten

At tentat aus König.C/ erhin andoebreitet in.
 

deutscher Reichstag
(O:·i·«:;.-Berieht.) “ie 11'111, 3. Dezember.

SIhn I. d. Mts. teilte zu Beginn der Sitzung Der

Prirsident Dr· Künin mit, dasz drin Rithtag von rein
9111111‘111‘1‘1‚111 111.111 Zeit-ein ".1)-.‘ qeii der 9‘111 Stiftung von

Zjiiviirrerrinnen drirrh Mitiilsir ein Sek-11111111111 zugegangen
i131. Dstt eriien Geltqetifiatid del ‚11,1111.„D"‘11111:.. Tritt-El Ulc

zirteipeilatson der elsaszlot-ni:san-lIlaizeoioneten wegen

D11" Vatikan-,e in ziaberin *‘ie 111-112) zler o.Ve h 111 a zin
Hollrve g erllart 1111„.‚ er lege 5:919. de n g1‘i3i511‘
91111.11 dar 11 ris, b a I1') in d g I'1 eh st dein Jieirhotiiz und
Dein Lande Auskunft zu geben Das soll iti einigen
Singe), wenn Die. Untersuchung als-; e sehtots eir ist, ges-i««.';-te)1-.111.
Dan 11.121.) tritt dir-· D1113 in Die ersti: Perasitnng des l-B·i«etzes
bkiiefsend Die .‘131111D112111,511 111111111.1 zu England ein. Die
„111 ersten Beratung stehende Vorlage will dir-:, Ende dieses
Zahii adlanfende Priw101111111 11:11 ‘2. Jahre 11:21“ .111‘11
Mehrere Redner drückten ihre 11111.11111‘1111111 darüber
11111.), dafz es- überhaupt ,511 einer Dit- hatte gern-innen ist-.
Di.s Prouiforiuin hätte dedattelos angeriornrnen werden
müssen mit Rücksicht aus unsere Beiiehungeuzu England.
Eies-·lieh wird Die Vorlage in erster nnd ZweiterLetiiug au-
riorriinei·i. Das Hans weiss-et sich 011111 111: ‘11). Entwurf
ei Eies Gesetzes betri-ffend DieiII-i.12D rarrfnahmr i111 Verfahren
für Drinnlriieraihin zu, die 01.1.11 111111.1)1-111’1) 11111.1. Der
List-· Tinte soll dadurch wieder in sein-.·- frühere Stellung tier-
seist irstrden 1151111711. 9.1iii kleinen ‘IIIn'inDernngömiin ehe-n
nnd di die-1111 Der QI'111'Ii1111‘1 mit In 611111111Iinne-r-
1.111‘1 Der Reichstag wird Den. 6111101111 ‑‑‑ rnite‘zniqen
.1.«t«-bei‘ernngen D11.111) Die Kommission -—— annehmen —- Eine
III-129.111 über Gewährung von ««"Ieiht·;libutz nnd Rechts-
hilfe "1)irD aus Antrag des Veri 11.11.11.111111, 91b), Th1 e. l e.
is··;.,.) Dem Jieieiw11115Ie1 zur “1.1011111‘11111911113 überwiesen , Dar

‚1.1: »s- q-«

auf versagt sich dirs Hans-.

bleichen Roten iuzsihnieiter niederget .
die Istiild1I1'iii-gfeii selbst sah das I.‘-1:i1‘b,e Gesicht-Pl ‘11, dae
niihts von sc1.11 Schönheit 1111131111151 unter
De‘ Hat-the der Sinoe»-·rniiaiht heran...JWenn sie
diese Züge noch durch ein Trich zum Teil uerhülltsi
nd den Eindruck ihrer Gebrechlichkeit dadurch

noch erho"Die. so war die Täuschung-« eine aus dein
Kriege rieth und elend Denn-.eiehn. Kroaten-
schwieg-er vor steh zu habe-n,
dilese Ge.vsanonna
fingen liiuscis 11.11.

Ge su ili l· e

eine · 11'111onrnrene lit- id
rrnirickie 11.1 eh die ichs-«2111 LI· i-at,

13,. ' J t|\) 1Eli-er die eiegairte 1»11_11.111111 in dies
11. und Verfolgten5.11 finden "1)... ftei würde sie

zuletzt in dieser Hilfst-e dinlriszer erxnii15:11:11, Die sieh
mit jedem Schritt De in 5)i1111111I,D-eni1 fv reiililieh
verdient, tu nihern fehl-es

.ie llberrasihuirg die sich aus des Zittedizinerss
Antlit· nie.Iie, war Sfriija ri-1'I)I erweisen 6‘111
Anflrrg ihrer alten Koreitiii .1111 übei sie-:

„911111I“ fragte sie, und znin ersten Male trat
111i:.‘Der ein 53111111111 in ·it-re Diana-mai l —- »als- 11 eri

‚D1155 mir in diesem Gennritde
»S,onja

Gefahr drolil?«
811111101011)" iiiurnielte Stefan Anania-

. 1 „1'111. , ersmitsch, indem er vergeblich das nun-erinnre
seines .911511‘1‘ zu meisterutraidtefe: „’11111
blutigste Scherz-e wird, i««-eint er Sie so sieht,
Saum Jhres Gi‘1111indes trisseni«

II.

Dort, wo in Der rniiiirhenn
Bari des Quirin-Dirnen des 5‘1i11._.1.1.).1.11e"-‚ sein-:
noch über hundert Meter Drleite Schnialseiie dem Sid-
iiircrlitiitsgebäude zukehrt, stehen itsor dein einen
Nebeinroital Die dort als Doiwelposten ausgestistltirri
beiden Grenadiere des dieginienis Preobraschensk in

„r. ‚..‚
IOLiÄiUi
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kerzengerader Haltung nnd präsentieren die Ge-
mehre. Und doch birgt der Schlitten, der dajn
iihnellem Trade arn Nebenborlal oorfährt, keins-is



Jin Reichstag winden aniDiensiai 3111,11'.'I kurze Ain-
fragen erledigt. V-esoii«deie Heiooihedunzi oeidient
hierbei die Erklärung des Gchaigfeilretarg K iihn, die er
in Beantwortung einer Ansrage hinsichtlich 11.31.-13.11.111-
sreiheit für Steue-rhinterziehung gab.) Diese Sti·asi···ieiheil
toinnt allen Personen.1.11111111, Die die Voraussetzungen
der subjetliuen ‘1'-511‘111Mining-wann! e111! llt haben. Wenn
die Erhebung des VeiiiIaTeH von dein Vorstande-i-
{et-1 eine-? gewissen Heilsam-just ider Einkommen ab-
hängig, gemacht wird, so wird dazu De1 Begiiff
der Beitragsnslieht an sich nicht her-.'ihri'. Lin Beant-
wortnng Der Anfiage der 6'Ifiiffer 11111.1 die Vor-
gänge in Zaliein wird reglerunqidseitig ii·ili·iit, das-, Der
s"ieicDe-I‘ai' lcr die getroffenen Sliaßiegeln a in Mit-weih i111
"1eanstatt darlegen wird. Die 11111 ..1,.11I.1.111,1n übe-r die
siiankeiioeisin,eii.ni, wird in Der zweite-; Hälfte der
nächsten Woche beantwortet weiden. Das- Haus erledigt
dann die 0111e11111Den ‘1611hlnu11111q.11
lieben ist, dafz die Wahl dess Abg. H an nt (1'111) süi nn-
gültig eitleLait 112151ede, ebenso die Wahl Der Arg 1. it-
I1 off«l thrxl., Darauf i1itt das Hals-.« mit 1i1 1111 Siede- des
Sajaisspieieis .S'I‘i': hu in die Beratung del Echtez
ein. Der m1i1'1-"1‘ci1 I,1f.".!1e!1'i1 sit-inte ein«-«.« folgende-I
ans: Die 111111111.Dee'1 lli·«aiei.·«iai» Einbein sieh I'11.'-1.11"1ht‚
Die inn're 1e11gnug 1.11 1D die f11112e- Beisiekaiifreehd
zuerhalten nnd nicht« von den erprobten Grund
sähen adzuweiehen Wir halten aDer mit zwei
sinds-lockten ‚1.1 rechnen, 111i! dein 61' lrai des Wehr-
beitmqää 1ind·.·idi Duft-{11:1 (i-efteil·tui» Der K lijiiiiltiii·.
DIC- (H!11‘ hCEI «L«il1!7i" II‘Lell-O IDIIÜ (III; Qui-til Den-1111211111,

Denn berieits ein Teil des nach 1‘5'!:..1' in diseiLand
gegangen ift. nie-been einiialo '.'i1111'I111 le·).lns.· ieiii,«ii,e·i
gemacht 1'oDrDe111inD,111n in f1i11'-:1,mr Zeit dass finanzielle
Clileicljgewi elf-l enfieeh! erha.‘.ten zu lönnin, 1'.spiid man ai is
die Dauer an den like-n gen (l)iiiiiosiitz«: unsi:'1'11 zip-an
gebahiiing festhalten müsset Da Die. :Ii1!i o; 111111 e111mal
eine so gewaltiges Last iif sich ge: ioininen hat« wird die
Vuensriuclnialnni Der ..11111",1r-I11- r f."'.1' diie. usflihflen Tals-re
nur in schone-it der Eis-eile eHfoliii 1 Diät Deiraixsr rtiiet
sieh in‘s-'.". .‘.-3111:5.

— « 1 is- «·Volliaeenst i: eur-
.1111: stiaiie der ‘l‘IrI'eeii‘efiniiliigi15mm... ‘.'-3131173111:

«·-i·iuno de-; Deittnhen L..b11n'er1141116111111 hat l nascl.'1 rot-:
ist«-r Der: n se fi, D1. iz ein is«iisielgesi-t;,lii»«s« Verbot D113 Streit-
Driften stehe-us unbedingt ioiseeiioia ist« 1.11.1. Den 6':nfihiEchte-
iungen und Leidiilllaiskiiiten geaenübii «irrt-111116111111
entgegenzuli·eten. Mit- einem soli11:11 Beide-l wird nach
Ulnsieljit der Vere·ii·iz«-sii« Deutscher Strbeitgeberoisibiinde
nicht ein Ausnahmegesetz —,nnnqnniten des ksllrbeiieritandess
geiihnffen, denn dass Geier-wem-et sich nur arg-.121 Disieninen,
Die durch organisierte Einsihließunez itnd Bei upcdiing Der
Betriebsstätte und ihrer Zugang-: die Freiheit die-J Unter-
11010.1..Ifinnieihrer 11'1'Dr'!-'-1111Hiqe iiudarbeilldsroljsju Lilie-rules-
genosse.i bedrohen 1111D di öffentlichen-Z1.-..1-11' neu-‚1.3111 6:54
wird otelmeljkr i111 Gegenteil damit ei 1. Aakaiahmezuslaiidi-
Defeiiigt, del jetzt-· dein einen Ti ltui Wistichaitylasapfi 1'n
Zwangsmittel. gibt, gegen D113 Den 1nDrren Teile Die.
Sliögliehteit einer Abwehr nicht zusteht Die Vereinigung
hält ein Einselneeilen aus dem Wege Der Polizeioerordnnng
gegen das Sti·eitpoltenstehen allein nicht für genüzend.

Ein-.gnug zwlfi.11'11 Är;ten und Sirnn‘feni‘affen in
Sä·tTlli-ttenibei·g. Zwischen dein Verband Der würfle-n-

wobei hier-irru-

EQIZO

 

bergisehen Ärzte nnd den n·ürttenibeiai cheu Firankenlasseu
ist unter Illiitkuirlnng des Oderoersieherungssaintecki ein
Vertrag ans fünf Jahre Hinauf-111eioinnien Damit ist in
Wliistier-berg der Fr·ede »iii;.«e«i den Organisationen der
ilisztiji 211D Den Kinn lenkassen ges‘i121e1't.

Ardettersiirssiiriie Der Fstrinaasiriipn. Die- Firma
Krtwp katlste bei Moers a: .'1 Stier-ertheilt ein 160 Morgen
große-3’ Gut, 1:111 doit eine große Illi-lcowiiiiiyat fi'11 iliie
sArbeiter einst irielite:.1

Gapoiirileder Tagesbeeiedr.
Breetimu Die xsahihiuioertliale wird aus Beschluß

D115 Magistiats grundsätzlich nlith zur Veranstaltung
politiiihei Niisainnuilr en und zu sonstigen Politischeu
Zwed‘en hergegeben weidin. Deråliikagilirat begründet
dies Der LtaDtoerorDnetennerfan'111111111} 1'1e1eniiDe1'
Damit; daß der Venlius der “-:ei11I1iiioe1t1..-r Der
Halle einen solihen Stempel- der Weihe ausgeoruiii
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r63i11Im11111en=
dhiesige Steuers-
in Siolleii oon
oon der Steuer

Hirn-ils im Von einer Hellestell
steuer wurde ein Sail Geld an die
behörde abgeführt. Das Gold war
je tausend Mark abgezählt nnd sollte
der feine:11,1De'oni'ation überwiesen werden Bei der
Priisuna stellte sich her·ans;«, daß zwei Sie llen oon je
tausend Mark 11111'I1111'11I1t waren 1111D zwar hatte ina:
dafür zioeikliollen mit 311'111111f111111i11f11iri'e11 erhalten.
Werden Diebstahl aiidgiinhit 1'.-11! oder wo er dor-
gekommen ist, konnte niiht einiittelt weiden.

Vi·i.««-nen. Hier winden die drei Atleiiiiiter der-
haftet, Die. oor einigen Tagen in Delniijnlioril die
beiden liasfenboten Der Jiltesoinnerei übers-allen nnd
ihnen eine iBentel mit 82750 1111.1 geraubt hatten, wo-
bei ein lniiiiznieloininener ‘I111hin...I1‘1'1 :r,:t.elwnm
wurde. 6-3- handelt siihiuni .3111ei!31-2'-1oe.111111111161, Die
Brüder Si·ljniidt, und iun oen 61111111 Sjelxn111111.
Die 11"!!! 1111 111 Mini-‘11: i111 61111 kliationaL
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('.'ifen. Dais Sehn-Traer·iiht oeiurteitte den Verg-
111111. n 111.1t010411 D111 i111 Streit D111 eigene-n Vater ers-
sihossen hatte. zu 12 Jahren Zuehthinii3.

Friulaiu Der Sohn des Melzlaeinieisleis J der-
iehaitte sich grüner-.1. Mcengen Phoeph or aus einer
Apotheke unter
damit vergiften.

Der Angabe, fein Vater wolle Siatt111
Ja Wiril ichleit wollte .'firi} Isesicht

und Anzug mit Phosohor beii'hinieren. 11:11 damit i111
DunkelnZu leuchle u und feine «"iniilnilei »in e1f.!1reci’en.
Als ersieh aber daij Gesicht mit Der giftigen Masse
einrich. tat-n ihn: etwa-3 Daooiiz in den ‘.IIinnD, und Der
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Karlsruhe .'.sn Fiiidi1111 und dir llnais-gesid im
badischen Ober·.and wurde nioraen-5 kurz oor 5 lihr
ein sta.·le--61DDeDen oeifDiirt. Viele Leute erwachten
1111-3 Dein. Schlafe nnd flüchtet-en inso« Fieii.

:3iiieilii·iicken. Dass Sehwurgericht hat in den
SJieiiiiii--iisisifz ciegen D111 Berlzner .1.,.11t-111n111!t
Wilhelm Teiisch das II.'tei! «iefiilli'. Teuicli wursdi zu
IlIxz Jahren 3111111111-116- unle Jahien Ehrverlust der-
urteilt

Pole-i. Tir- nach Erriioidunixi des låjjisihrigen
11o!nifd1en Leelun61111-3 ‘.L‘infiaf in Der Psingslnaiht 1932
tin-Jesuan Gi«··iiii·hte oon einein Ritnalnioid hatte-n

Den Zu iinerine1111 "eon Pawliiti veranlaßt, an Die

Untersuchti..siobelioio un d den Stigieiiuiqssuiandeuten
non Polen wiideiholt ‘Briefe 11,11 richten, in denen er

D. e I! nteisnihnngsbehö.·de der »Besangenheit und

Feigheit« desihuldith Ja einein Sihreiden forderte
er sogar den Staatsanwalt „.'‚11111 ;,111eiia111.pf” auf.
Die Straf-Jammer 11-11111'.leilte jetzt Pawliifi. der in der
"1'1I1111Di11.1.1 eine Eiilictnilnaiingcåertiainnq Aslllllb
11 einer Gildltrase oon Full Mark; dei Staatsanwalt
halte Die! Eilionate Gefängnis Deaiiirlvagt Als ‘iiiiIDes

nagen-ins wurde dein Anaellaateu »iii1ebillist dalz

1'1 des festen Glaubens gewesen fein 11mg, isd inille
siih iun einen „‘Iiitnaiinoro ' gehandelt

·-3»’e«terdlini«a. Jlnael eures Den. e11'e11t in Der
‘.'311I1V'1-f-bnie1er Gelklllihast der .«ianzi-«lle Zu11.11111111

brnih lkiofelloi E)! t6. deledieide- riles 1.1". Zarin. ti-

ha- in («-e«-einsihe-t mit dein General Der Zsiifanterie

und früheren 65111111'11!1'.'1D111nrnet111 der Oliiienrooinem

Eilig-le

CAN

911111 lliollii-:9arni-sele7« ungeheure (·—35rundstiiiij-
iijsslssieslosiin unternommen, Die ielzt zuin völligen

annnnnenin1.11!) geführt haben. Der .«.ehll--·rse soll.
mehrere ElJiillionen Siubel betragen

«Ti:tei·sliiim. heftiger Seen-lud trieb 111‘081:
Wasseitniengen in die Säeina, derin Walfersland

normale ERDE; gestieaeu ist. Einige
Stadtteile sind i.·idei·i·i··lnueuiuit.

dei- «J,·5e-l·ei·.-'·.-.·l,3·o:nl«:?-T«i·eslnna klindigten
· Flehn-ein2nuugsaeiaskr an.

ö“.- Inst über das
niedrig gewesen-«.«
.C.iaiioiieiiiiisiiiise non
der Beuolrerunxi 11.1 llber
 

Vermiledtea.
Ein seltener Fall. Dass Vier lisjelihniislei· an ein.

und 1rilben Oaliriesaui i!"'.11. I1J1eD.11.--ta-1' seieri

ohne alo· Li?er!inge ans die- Lille-il gekommen zu kein

-——· deier 11'. oh einzig dasie!‚1'111.11 Fall ".'.-i ans': q)-.«.,-1cii

31! u:-·ldei Tlie aus einer Eins-Rairlil bei Sirt-Efeu i111
“iiiiner m1111! wol; nenden Giiclnoisur ishr-aus« 111'1‘2-1‘
»Halte nnd Ihiese Herde-r ieieirien an:2!.t‘-’._11.1111111D-.1r

gerne-il sank ihren Gebiiilslisio uuo zur-or Wissen-il
den E-5.·, Rudolf den C11, f.-«-«iaie "11.1.1 513. tin-. There-le

den 52.

5:911!!! 1‘ EI-·
klein«-if ltt D

Ein eiaeniiiinlåehes Miß-
10 c.

französischen Bildhauer
2'

einst-Feind
11 iuhiiil e11

”"111“! Sicde isiaelii n. Entriiilet liest er dieser
75.11111 in den Laden Uns-5 Pariser trunsiianeleiss
1.11.!) Jst-i·dei·.le ihn aui ihm den Stumoer zu 11111111111
der ersaeweat habe, ihm das iui Urban·ei«-ster anIne-
stellte6'121IanD1oeiü eine 131011-111, bijtitilt »l.lf·.rdij«, als-
feine (Wo-1111:} 2!.L11t313 111'1'1f1111fen.®11r F·ii··inder
oeiliiheri das-, er di ele. Bronie Don. einein Hamburger
Heeiii erworben hbea Der fi1 0011 Sie-dinselber ge-
tauft hatte Dies stellte sieh 11111!)aI-S.1101'1i1rhernn's.2
e« til eine Xugenarbeit Rodi 11:5. Da aber Der Künst-
ler ini LadenSlaiidal machte, brachte D1r Händler
eine Klage gegen Siodtn ein.

Lultige Sei-tei
 

Der sieherste 1111111112513.111111111:„5111 werden«-echt
heiraten, we 1:1 11-3- niiht ein Held sein I‘ann.“ ———— Anre:
»Dann gib ihn! nur eine 111flluna Deiner. jährlichen
Anegadeuz und wenn der V sie-eitler dazu nithv zurück-
tritt, dann ist er einer. «

Dir «-Deti·.t·tid »Ich sage «-,l«ne n, di-· tönt-3!, Die hat» ,
das Zeug zu einein ganz großen ‘Detei'fini‘ —— „Die-.11,
glauben Sie mittheile—- ,,Ja·. wir waren gestern Lebend

   

habe, daß sie nicht .311 11 Iochanninia1oit11d1e1 erregier junge Mann starb an den Folger Eines tdrirlten „11.11.1111.... in der-.Oper-nie und 1“..- hat Die ganze Hand-
Versammlungen werden Darf. 1 Vei·sucheL-. 1 lang verstanden« ···

Generaloder lisaeladnitantiis in frhinnnernDer sonnt-en zu den lli.ils-it».7i3i«ine«ebeiu des Kaiieiund Arb, in dein Hirn dieses Blume«-l vor-i Ein-a
Uniform. Nur ein hagerrer, hocageioaihseuer Samu, der Großfürsten, zu den Jlabiuiktren der Minister dun Stahl und einem {111011an'.nßmeiten tilntellert
einem-alt in einen kostbaren Pelz- den schwarzen und des Generalgouiierueui·5, zu dem des Willkür-« zugleiel, ift noch Vielmehr anfg.weiche rt. Er meifi,
Seid-what aus dem Kopfe sitzt darin. Aber selbst komnnnidanten der Hauptstadt und zu den ein: daß Diefe Diohdriefe nicht nur ernsthaft gemeint sind,
der einfache Soldat weis-, daß dieser Mann hier, mit
Den schläfrig über Die.eYluaen fallenden Lidern und
dein 1111..urrborniqlelieu Gesieht, mehr bedeutet, als
alle Generale aufannnengenon1.111111. Er ist der
,,Sel«-iil,3er des ·-«2aren«, Der mit '.1nei1'111ef1'i11'1'ini'ier
Neun-In llc bekleidete Leiter der dritten Abteilung in
dessen Man-Je Die geheimslen Fäden des- unendlichen
Ruissenr e.Ihrs zuiaiinnealani

Or kommt Von VelIe'rhof
nefleu starreude Einsamkeit De:
steh vor den (Befahren, Die ihni in seiner Hauptstadt
drohen können zurückaezogen hat. (In dein kaiser-
liehe' Palais hat der U»aa—ere sei ne Wohnung und zu-

in dessen von Si acht-
Herrfiher alle til-Julien

gle·ieh seine Dieuftraume inne. Denn dieser Mann
kennt weder die Siche, die ein geliebtes W eib Dein
Leben verleiht. noch den e-l,iiihten Glani, den ihm
Iie.USEinder geben; er kennt keinen Rudin und keinen
6!).aei5‚ feine Bequemlichkeit 1111D keinen Konsfoit. 61:
keimt nur eins: Blutkgen 111111ihtjloien Flauin mit
den revolutionären l--«."-·J·leiiieuteu inf5inniiö, Denen er
mit beispiellofeiu Mut naehsiiiirt und locar bis in
ihre cieheiuisten Minengänge, mit denen iie Singt-and
unterwühlt he-Den

Nur Die All ei·o-:-rtrautelten feiner Mitarbeiter
Dürfen hier i111 kllziuterualaio zu Ihm Drinnen und
ihre Siapaorte ihm niiinoiiib iiberliez·ern. Der
gan»e gewaltige, ioa ihm 111111er in steter Be-
wegung gehaltene Apparat der geheimen Polizei
arbeitet in den Dienflräuinen de- Po ieoaude,
aber von dein aroize n Arbeitsgeiuaeh aus-k- 11.13 der
.J’-,iirih.bare“ soeben betritt, dirigiert er das Ganze
nicht 11111'. sondern auch Die tanfenDerIei Dei a'.·l3. Ja
diesem Arbeitskabinett laufen die Telephondrähte zu-  

zelnen Poue11e1101t9 Und die siluisale Haud, Die
da soeben Die Kling-ji eines der Apparate in Be-
wegung 1e!3t‚r-.g‚iert sie alle-, sanit und sonijersl

Sri-er, in diesem ,,·-Llilerheiligsten« russiseher reak-
tioiiiirer Maeht oerschiibt sieh ziuoeilen, wie jetzt,
nachdem er ein paar Worte in den Apparat gesufelu
die chi.1rne Maske seines Gesicht-Z und ein Zinsen
des 115111111153 gleitet darüber hin.

Die unterirdischen Kräfte sind wiedin an der
Lrldeitl estein erst, ehe der Grasifiirsi Sergej nach
Moskau zurliikreisle, hatte er den ,,"5«·rn chi!) nren“ einen
Besuch avgesitattet und einen neuen 'Orohbrief, der
ihn·i auze igt, daß er sein Leben verwirft hat, auf
die Platte feine-‘z’. riesigen Sehneibtifehes gelegt. Der
Grioiifiiift hat ihn beim Erwaihen auf den Blau-
furhziellen vor feine1111 Lager gefunden. Und heute
hat Dein Leiter Der dritten Abteilung die Zarin
uiit bleiche in Antlitz ein gleiches Schrifisliiik über-
antioorte,dasz sie oinnSilneibtisc11e des Zaren ge-
11ernne1 ehe des kaiserliche-n Gatten Blick diran
ge ialllen ist

Sie sind wieder an der Arbeit, iene, Die in
einein Stirenastosf das- «-Ell·lheiiiuittel der Freiheit
suchen. „6r“ wiiß es S'Inih ihm ist ein Drohbries
angeflogen, mitten unter die amtliche-n Dokuinente
hier auf seinem Schreibtiseh. Er hat nur sein altes-
gezwiuigenes Lächeln für diesen gehabt und die
schlanken Finger haben verächtlich dies Todcsurteil
in Streife-u und Stücke g-.rissen. Er willi, daß jede
Minute seines Beben-’.1 von Gefahren umauert ift.
aber er fürchtet sie nidit. 1111D an Dem Furihtlosen
schreitet Die dräuendste Gefahr vorüber, ohne ihn zu
treffen.  

sondern daß Dutzend-e bereit find, sie zu 0011,11!
Und ei kennt diese Duhende und hält sie an den
sicheren kziideu einer man")! bis ihre “um" ge-
{‘1'-11111101. ifi, in der ihre «.·.-..huld 0‘111nhtlieh ooi iliixi
liegt nnd er sie verschwinden leiszt « in Den ixiler
dein Leiiiasoieqe liegenden ewig seuiliten Kaseinat-t·n
der Pete·Mantel-:Festung in Den sid nahm« Erzgri i::e·ii
oder durchK' 'nnte, Hunger und n-)h schneller Mit-111.11
Mittel in i:nem Lande« o1.'n »delen Bezirk keinWein
derer 11'1e..1.-.11.11t“.

61' weiß, daß Vor allem dein in
ÖI"”111.“I GHozfürsten Seraej Die
Und er weiß 11111!}, durch wen!

»Wie rann ieh Eure Kaiierliche Hoheit schützen
wenn Sie selbst diejenigen in Sihilz 11111... Die.
Sie beO'Diohe n!“ bat er ihm gestern gesagl.

»Ich verstehe Sie nicht!“
»So muß iih Der. tlicher werben. Eure Kaiser--

liehe Hoheit gernhen, eine Dame zu siwoi·ifiereu, die
den Titel einer Frau von Eltielidow trägt, trotzdem sie
weder Frau ist, noch einen Stainmbanin besit-«t!«

Mit zufanims11qe.,oginen‘3r11uen hatte der Groß-
füiftq ermiDert:

9!!) -—- Jhre Solone beschäftigen sieh auch mit- mir!"
»Ganz gewiß, Kaiserliaie Hoheitl Jiideisen nur

soweit, als sie diejenigen im Auge behalten, die
mit Einer Kaiser-liebe«.n Hoheit in direkte Berührung
treten, lind Diefe Ssonja.naraiowna, die siehmit
Eurer Fiaiserliihen Hoheit gütiger Erlaubnis Frau
von Melidow nennt ——“

»Ja) verbiete Ihnen, sich mit dieser Dame zu be-
schäftian l«

(Fortsetzung ioiat.)1) '.1)0*... .

M.o«.»k.au reli-
Gefilor DELITZS-



Donnerstag den il. Dezember
abends 8 Uhr 1111 Kühnschen Saal:

 

des Herrn SJ.sf111"'1e1» Schlegelmilch aug-
Verliu über die Berliner Stadtnriffion

Eintritt frei.
Zahlreichen Besuch erbittet

33111101 Brossiuanu.

Bei unserem Fortzuge von Giirkrvitz z
sagen rvir allen tmferen (J-ir·iste11, -x-rerrndeu ‘
und Bekannten ein

herzlich-es siebenteer
und bitten. dass uns- in fo reichem Maske
geschenkte Vertrauen ans unseren Nachfolger
zu übertragen.

R. Lieben-h u. Frau.
s “W7“?

Wer-ein

 

Prausnilz.

Sonntag den 7. Dezember
nachmittags 3 Uhr:

Monats simpel!
1111 Vereinleo kale.

. ._ DER ,V.Pkl!«!i!?s-

tzsz Zu drin am

‚1' .Jtontng, 8. Dezember
  

 

1 lllI

I, {ggfif' Babcit3’fel)eti Saale
Os« stattfindendeu

Vergnugen:
Theater, tnrnerische nnd
humorist. Vorfrihrnngen

erlaubt sich die aktive Turnerstliiege ihre
(«s’)«onuer· und Freunde ergebeuft einzuladen.

Anfang 8 Uhr. ——-—————-
Crntrrttsprers 20 Pf.

Hospizu. RestaurantHohenzollern
0BERNtu K.

Sonntag den 7. Dezember 1913:

Kaflee
mit selbstgebakk. Pfannknchen

nnd Hobelspäncn,
dgl. Brotchen a la Asehinger!
wozn ganz ergebeust einluden

J. Kleemann u. Frau.

MGafihof zur Goldenen Kreises-U

anTanzmnsili
auf Sonntag den 7. Dezember

Anfang nachm. 4 Uhr, ladet freundliehst ein
Feuerstein, S1311111111111.

Wirttwoch den 10. Dezember:
Grosses

gewonnene-lieu

 

  

 

früh von 9 Uhr ab:

Wellfleisch nnd Wellwnrst,
abends: wurstabendbrot,
rvozu freundlich einladet

R.Seeliger, Pratisnitz.
 

  
  

Essenzen
Marke „Llchtherz“

  

    
    

      
    

      

  

      
      

     

Erhältlieh für alle Liköre.
Branntwein-o jeder Art,
Punsehextrakte etc.
Originalfl für ea. 21s2 Ltr. ausreichend,
je nach Sorte 40, 50, 60, 75 Pf. ec.

Bei 6 Flaschen die 7te graiis.
Enorme Ersparnis gesichert!

Tadelloses Gelingen garantiert!
 

In der

Selbstbereitung
liegt Wahrheit!

Vor Nachahntungen sei dringend gewarnt.

Otto Reichel, Berlin SO.
Verlangen Sie sofort: Vollständiges
reich illustriertes Rezeptbuch

kostenfrei!
Jn Obernigk bei G. Kerker,

Drogerie.

Zell-jae flinküäume
empfiehlt Jos. John ‚ Pransnltz.

 

 

Vortrag-.- I
Amtlikhe 6betanntnnimengen.
Wegen Kanalisatiousarbeiten rvird die TrelnrinerspStrafze von der Schloßstrafre

111 der Richtung nach Trebuitr bis zur t5·iritrriirtdrtrrg der .),mrrptstrafre bist auf weiteres
gesperrt

Oberuigk, den 2. Dezerrrber 1913.
Der Amtsvorfteher.

«» i.J..V. Konstantin v. Schaubert.
 

I- Niontag den 8. Dezember cr. abends 8 Uhr A

Subvention für die Antoruobillinien

::
;n

ad
eo

n.

6isenlurhuprojekt wehtun—Dem.
Kauf deo alten Schulgr·rmdstücko.
Neubau Schneidern

Q
C
C
I
J
-
J

fiihrerrden Straße

im Gasthof »Zum Deutschen Kaiser«:

"t“MSitzung der Gemeinde-Vertretung.M—-
Tages- Ordnung:

l. Verpachtung der alten Försterei mit dem dazu gehörigen Acker inkt.
. Weiterfiihrung der Abwasser von Hohenzolleru bis- Gasanftalt.

der Nr. 350.

Schaffung eines Lagerplatzes mit Schuppen
Beratung über Crrichtnng einer höheren S-chrrle.

Antrag Hermanu Vetter wegen Befestigung der an seinem Grundstück vorüber-

Ob ern i gk, den 3. Dezember 1913.

Der Gemeindevorfteher.
Koher

 

 

 

  
  

Wäsche, Gardinen,
Teppiche, Linoleum, _
Wollwaren,Trikotagen '- 1

etc.
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Seiden.

Sammete. “ade“
Kleider-,

Blousen- und ü“

Kostümstofi’e.
Damen-, Herren— XX

und Kinder- : 1

Konfektion! X
Leinen- und "
Baumwollwaren,

grösserenEinkäufen O
wird die Reise vergütet! :

 

 

 

beste Weihnachtsgeschenk!
Das

 

  
Schweidnitzer Str. 43 b.

Paul Kluge, 

SINGER Nähmaschinen

Neue sf)(7«iir1- 1111111111114 liir den Hausgebrauch.

sIIlLlIk ÜÜ. NiiIlIlliiscIiilliili ABI. GBS.
Breslau,
Vertreter:

Berlin-, Kreis Trebnitz, Nr. 6|.

sind 11111'1be1'tr0fl'en.

Albrechts - Strasse 30.

Wilhelm Fieke,
Trebnitz, Breite Str. l2.  
 
 

Sonntag den 7. Dezember:

Tanz»Meinzehen
1 Anfang 4 Uhr, wozu ergebenftzeinladet

Gutiehuer, 0111111111. I- Gasthof zum Ost-Park. ·-

 

9.: Versicherungen :-
von Schweinen

gegen Trichinem sowie auch gegen Tri-
thinen nnd Iinnen nimmt zu billigen
Prämien gern entgegen.
Wilhelm Glerseh, Prauenltz. 

”Zahnaleller Obernigk ‘u
Villa Elsa, '2. Haus vou der Post. Vom
Oktober bis März nur Mittwoch von 9
bis l Uhr geöffnet. Durch »Postkarte benach-
richtigt, komme ich fiir meine Patienten so-
gleich nach Obernigk zur Behandlung.

Dentiftin Stanlslawski,
.231'e13l1111‚ Nikolaistrafre 24.

   

llehen 111111111!
Gläser werden passend ergänzt,

Fassungen repariert.

Neue Brillen am Lager!

R. Pfeifi'er, Ulu'maohel'1
(Divernigk.

gegenüber dem Brauerelgarten

Ehristbäume
in allen Größen n. Preislagen

empfiehlt

Jos. John. Prausnitz

Weibnacljttsalbumer
euthaltend

30 derbeliebtesten Advents-, Weihnachte-
Sr)lvefter- nnd Nenjahrslieder

 

für l resp. 2 Singftirurnen mit leichter
Klavierbegleitrrng.

· — Außerdem: ---—--.— „_.„.__-_
2 Kompositionen fiir Klavier zu'Händen,
1 Fantasie für Klavier 4 511'111be11,
1 Fautafie siir l od. 2 Violinenur Klavier

Nr. 1—234 zusauuneu in l Band, prachtv.
Ansstattung l M. Singstimme allein '20 Pf.

S131111111111 in allen Buch- und Musitalien-
l)arrdlungeri, fotrst gegen vorherige Einfen
duug des- tBetragesJ postfreie Hzrrfendung vom
Verlag P. J. ’l‘onger, Köln a. Rh.

EIN-Dre- saure Fern-ten
empfiehlt Jos. John Pra1sn|tz

Einen Kutscher
fiir Nenjahr 1914 frreht

Frau Nitsehke. Gnhian.

Ein Lehrling
kann sieh melden zum fosortigeu Antritt
oder Nertjahr bei J. Strauss,

Bäckerrneister, Prausuitz

W Uach Breslan U
zum 1. Januar

1111111. besseres Miitlksretr
11"11 mittleren Haushalt gesucht. Sehr gute
Behandlung. Offerten unter C. L. 84,
2310111111Poftatut ll

Empfehle meinen

Eber zum Decken.
Rokasky, (53rofz-Krntfchcn.

l Kalbskub mit Kalb,
gute Milchkulz steht zum Verkauf bei

Stellenbesitzer II. Weber
in Langanm

l Posten Schilfrolrr
hat abzugeben

—-ziegelei Dobrtowitz.
Fast treuer

MDamenmantelIII-z1
billig zu verkaufen. Nähere-Z in der Expe-
ditiou dieses Blattes.

Bitte um Einlösung der fälligen Feuer-
nnd Lebensversicherungss Qnittnngen.

Neuaufnahmen unter günstigen Be-

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

dingungen. Paul Install. 5.131'.1111€111115

Marktpreife.
B r e s l a 11, 4. Dezember.
per 100 Kilogr. höchster niedrigster
Weizen, weißer 18 40 ,
Weizen, gelber — —-
Roggen 15,50 15,80
Gerste 16,00 14,70
Hafer 14 80 14,130
Erbsen 25,50 25,00
P r a 11 s n i b, 3. Dezember.
gLr 100 Kilogr. höchster niedrtgster

eizen 18,00 15,00
Roggen 14,90 13,25
Gerste 14,50 13,00

afer 14,20 13,00
artoffeln 5,50 2,80

Setroh 3,00 2,00
5,00 4,00

euutter per Pfund l ‚10 1,00
EierperMandel 130 1,20
 

Ihierzn eineBeilage I


